
,.,1. :i j. August 2025 tagesspiegel.de

ffic"finder Oskar
a}äc*at S*zäalwerk
Pmtsdam gedenkt
zrarrr Bü" 'I'od.esta$

Von Er[k Wenk

-'', *i,Cru*dc sight dir: prlnk_

I sctti,tiirnascnJne alis. .;, ? €1fl€
t Schreibmaschine: Ein r;tlhwe-
I tur Gerät mit einer Roile, in
die Papier eingespdnnt ist. Durch
Tastendruck kattn darauf ge-

schrieben werden. Allerdings: Es

si nd nur sechs unbeschriftete Täs-
ien und eine Leertaste, die - rich-
lig gedrücl<t * sämtliche Buchsta-
i.ren und Zahien ergeben können.
ilauk ihr können Blinde ihre Ge-

{iti rii1.ei1 {,li f e}ir i n Braille-Schrift zu
ilap!er r-'r'!nqerr. in der,ieder: Buch-
stabe :rus ein8m Mristei von söchs
mriglichen Puhkten tiesteht.

Erf.unden rvurde die Masehine
von Oskar Picht, der heute vor 80
Jahren in Bergholz-Rehbrücke
verstorben ist. Das Sozialwerk
Potsdam, das sich für die Belange
von Blinden und Sehbehinderten
einsetzt, gedenkt Picht heute an
seinein Grab auf dem Friedirof
Bergholz-Rehbrücke.

Die !\4aschine ermöglichte es
ülinden, schneller zu schreiben

'Die tsraille-Schrift war der erste
Schriti für die Selbstständigkeit
cler Biinden", sagt Reinhard König,
der Geschäftsführer des Sozial-
vrerks Potsdam. Doch sle ztt
schreiben, war urnständlichr Blin-
de m.ussten dazu eine Schablone
auf ein Blatt legen und die Punkte
dann rnit einem Griffel eindrü-
ci<en - und ilwar spiegel';erkehrt.

,,llas giirg ziernlich längsam", sagt
l(önig. ..Mit der Punkschriftrna-
schine war dann der zweite
Schritt getan."' Sie ermöglichte es

BIinden, in viel höherer Geschwin-
Cigkeit zu schreiben.

Picht, der selbst zeitlebens seh-
behindert war, wurde 1871 im
mecklenburgischen Pasewalk als

Sohn eines Bäckermeisters gebo-

ren. llei seiner Tätigkeit als Blin-
deulehrer in der Staatlichen Blin-
der-ranstalt Berlin-Steglitz fiel ihm
auf, rvie schwer sich viele Schüler
rrril der Brirille-Schablone taten.
irichi begann zu tüfteln und kornbi-

DieBraille
Schrift.waß der
ersteschrittfiir
dieSelbststän-
digheitder
Blinden.Mitder
Punhtsehrift.'
inaßöhinetbdrr
dannder aneite
Schrittgetan.

Relnhard Könlg,
Geschäftsführer des
Sozialwerks Potsdam

Der Elindenlehfer
Oskar Picht lebte von
7877 bis 7945.
Er war selbst zeitlebens
sehbehindert,

nierte die Braille-tichrift mit einer
Schreibmaschine: 1899 entstand
das erste Modell seiner Punkt-
schriftmaschine, 1901 erhielt er ein
Patent auf seine Erfindung.

Es war nicht die erste Punk-
schriftmaschine der Welt: Bereits
1892 hatte der US-amerikanische
Erfinder Frank Haven Hall einen
sogenannten "Braille Writer" ent-
wickelt, der nach einem ähnlichen
PrinZF &*tionierte und eben-
falls über sechs Tasten und eine
Leertaste verfügte. Picht kann
aber für sich in,A.nspruch nehmen,
die erste Punkschriftmaschine in
Europa erfunden zu haben. 1907
erhielt er auf der Internationalen
Schreibmaschinenausstellung in
Venedig die Goldmedaille für seine
Erfindung. Im Laufe der Jahre ent-
wickelte er das Gerät immer wei-
ter; bis 1932 warerr bereits 200Ü
Stück verkauft woiden.

Oskar Picht engagierte slch
auch für Kriegsblinde
Picht setzte sich noch auf andere
Weise für Sehbehinderte einr 1912

wurde er Direktor der Blindenan-
stalt in Bromberg, ab 1920 war er
Direktor der Staatlichen Blinden-
anstalt in Berlin-Steglilz. L924
hielt er den ensten Rundfunkvor-
trag über das Bllndenwesen in
Deutschland. Er iieß sogar einen
Film mit dem Titel ,,Unsere Blin-
den und ihre Welt" drehen.

Als Vorsitzentlet' des ,,Vereins
zur Förderung der wirtschaftli-
chen Selbstständigkeit der: Blin-
den" setzte Picht sich für deren
Teilhabe am Wirtschaflsleben ein
-eingroßes Thema vor allem nach
dem Ersten Weltlcrieg, aus dem
viele kriegsblinde Soldaten zu-
rückgekehrtwaren. Für sein Enga-
gement war Picht 1917 das Ver-
dienstkreuz für Kriegsblinclenhil-
fe verliehen WSIden.

Seine letzten Lebensjahre'rer-
brachte er in einem Feierabend-
heim für: Blinde in Bergholz-Reh-
brücke, in dem heute das Deut-
sche Institut für Ernährungsfor-
schung seinen Sitz hat. Am 15'

August 1945 verstarb Picht im Al-
ter von 74 Jahrerr. Punkschriftma-
schinen nach Pichts Modell wur-
den noch bis in die B0er Jahre P!:0-

du.ziert, in rJer DllR waf vor aliertr
die von Robotron vertriebene -Eri-
ka-Picht' verbreitet. Heute geht es

der Punkschriftmaschine ähniich
wie analogen Schreibmaschinen:
Längst hat. sie der ComPuter abge-

iöst, dessen Nutzung dank sPeziel-
ler Tastaturen oder SPracheinga-
be auch für Blinde möglich ist.

Auch wenn Picht diese Entwick-
lungen nicht. vorhersehen konnle,
ha[ seine Epfindung doch clie

Grundlagen für diese und andere
Werkzeuge gelegt, dank denen
Blinde heute mehr denn je am Le-

ben teilhaben können.

,,

Die im Jahr 79a7 ertundene Punktschriftmaschine ermöElichte B/inden ern

neues Maß an Autanomie.


